
Die Mitglieder des BRÖSL (Arbeitskreis
für Bäuerliches, Regionales, Ökologi-
sches und Sonstiges vom Land) haben
sich seit anfang des Jahrs dem Thema

Mit Nachdruck arbeiten wir an der
Gruppenstunde , um
das Thema auch Euch näher zu bringen.

Willst du dich mit deiner
Landjugendgruppe auch näher mit den
Thema Klimawandel auseinander
setzen?
Wir kommen gerne bei euch vorbei.
Meldet euch doch einfach bei uns.

Weiter Planen wir für das neue Jahr
wieder viele neue Aktionen, Fahrten
und Besichtigungen rund um die
Themen Klimawandel, Landwirtschaft
und Erneuerbahreenergien.

tobias.schmauss@gmx.de

Tel.: (09 41) 597-22 89
jschwaiger.kljb@bistum-regensburg.de

Klimawandel verschrieben.

“Prima Klima”

Ansprechpartner:
Tobias Schmauß

Josef Schwaiger

DIÖZESANES
SCHULUNGSTEAM
Themen, Termine und ein nettes Team!
Das Schulungsteam für das ganze
Diözesangebiet beschäftigt sich derzeit
mit dem Thema Sexualpädagogik und
einer Zusammenstellung von Methoden
aus dem LuH-Koffer (Landjugend und
Homosexualität). Es ist außerdem
geplant, in Kürze etwas zum
verantwortungsvollen Umgang mit
Alkohol und Informationen dazu zu
entwickeln.
Für das nächste Jahr sind außerdem
zwei Wochenenden für ArGe- und
Kreisvorstände geplant. Für alle
Interessierte: Reserviert euch bereits
jetzt den 17.-19. April 2009! Weiterhin
wird es den „Schmankerltag“ am
14.11.2009 und zusätzlich einen
Spieletag am 11.07.2009, jeweils in
Regensburg, geben.

Wer an den Kursen oder einer
Mitarbeit im Team Interesse hat, kann
sich gerne an der Diözesanstelle
melden.

Tel.: (01 60) 94 72 02 93
Regina.Klement@web.de

Tel.: (09 41) 597-22 52
ebillinger.kljb@bistum-regensburg.de

Ansprechpartnerinnen:
Regina Klement

Evelyn Billinger
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Der GuK ist der Arbeitskreis „Glaube
und Kirche“ auf Diözesanebene. Aus
dem Vorstand gehören ihm Barbara und
Holger an. Der GuK dient als Plattform
für das „K“ im Verband  und steht
daher allen Interessierten offen!
Das jährliche „Highlight“ ist das
Besinnungswochenende im Advent
(„Religiöses Wochenende“), das 2008
unter dem Motto steht: „Abschied ist
ein bisschen wie Sterben“.

In den vergangenen Jahren  gab es
immer wieder Angebote, um sich mit
Bruder Klaus auseinanderzusetzen: eine
Diözesanwanderung, einen
Friedensgottesdienst, ein religiöses
Wochenende oder ein Flüelifahrt. In
diesem Jahr lud der GuK zu einem
GehBet ein
(siehe Artikel Seite 3 “Ein Tag im
Zeichen von Bruder Klaus”).

Tel.: (09 41) 597-23 18
hkruschina.kljb@bistum-regensburg.de

Tel.: (09 41) 597-23 18
wbachhuber.kljb@bistum-regensburg.de

Ansprechpartner:
Holger Kruschina

Walter Bachhuber

ARBEITSKREIS
GLAUBE U. KIRCHE

AG EUROPA

PROJEKTE UND AKTIONEN PROJEKTE UND AKTIONEN

Vom 10.-12. Oktober fand im
Haus Werdenfels die zweite
Diözesanversammlung 2008
statt.

Studienteil und Diskussionen
zum Klimawandel
Mit dem Studienteil zum Klimawandel
griff die KLJB ein hochaktuelles Thema
auf, zu dem Dr. Jochen Ostheimer vom
Lehrstuhl für Christliche Sozialethik an
der Katholisch-Theologischen Fakultät
der Ludwig-Maximilians-Universität
München viele wissenschaftliche
Hintergrundinformationen lieferte.

Die TeilnehmerInnen der
Diözesanversammlung diskutierten
anschließend in einzelnen Workshops
über die menschliche Verantwortung
gegenüber der Schöpfung, über das
ökologische Engagement der
Landjugend und über Gerechtigkeit in
der modernen Gesellschaft. Außerdem
testeten die Jugendlichen mit großem
Spaß eine vom Arbeitskreis BRÖSL
entwickelte Gruppenstunde, die an
Ortsgruppen verliehen werden kann.

Selbstverpflichtung des KLJB
Diözesanverbandes gegen
sexuelle Gewalt im
Jugendverband

Barbara Baumer zur
Diözesanvorsitzenden gewählt

In jedem Bereich sind Jugendliche und
junge Erwachsene gefährdet, sexuelle
Gewalt erleben zu müssen. Dieses
Risiko besteht deshalb auch in der
Jugendarbeit. Der KLJB
Diözesanverband möchte seine
Mitglieder über die Prävention
sexueller Gewalt informieren, alle
Mitglieder und Verantwortlichen dafür
sensibilisieren und
Handlungsmöglichkeiten für Betroffene
und deren AnsprechpartnerInnen
aufzeigen. Dazu wurde eine
Selbstverpflichtung zur Prävention
sexueller Gewalt verabschiedet.

Die 22-jährige Barbara Baumer aus
Muschenried wurde zur neuen
ehrenamtlichen Diözesanvorsitzenden
der KLJB Regensburg gewählt. Barbara
ist Kreisvorsitzende in Schwandorf, wo
sie seit über vier Jahren Erfahrungen
gesammelt hat.

EIN TAG IM ZEICHEN

VON BRUDER KLAUS

Erneute Wahl des KLJB
Diözesanseelsorgers Pfarrer
Holger Kruschina

Festabend mit Verabschiedung
von Caro

Der bisherige Diözesanseelsorger
Pfarrer Holger Kruschina wurde mit
überwältigender Mehrheit erneut
gewählt. Kruschina ist seit sechs Jahren
Diözesanseelsorger der KLJB
Regensburg.

Vier Jahre lang war Carolin Wolf aus
Ammerthal ehrenamtliche
Diözesanvorsitzende der KLJB
Regensburg. Dabei engagierte sie sich
u. a. im Arbeitskreis Glaube und
Kirche, arbeitete aktiv am
Weltjugendtag 2005 in Köln mit und
war direkte Ansprechpartnerin für die
Kreisverbände Viechtach, Landshut und
Gangkofen. Der Vorstand und alle
anwesenden Delegierten dankten ihr
mit einem bunten Festabend für ihr
großes Engagement.BESUCH VON

MANFRED WEBER,
MdEP

EINE VOLLBESETZTE KLJB-DIÖZESANVORSTANDSCHAFT

UND EIN STUDIENTEIL ZUM KLIMAWANDEL

HABE’DERE
LANDJUGEND

In landwirtschaftlicher Hinsicht
umfasste das Programm die
Besichtigung kleinerer bis ganz großer
Betriebe aus dem Bereich Schafzucht,
Ackerbau, Fleischdirektvermarktung,
Ökolandbau, Ferien auf dem Bauernhof
und Ziegenmilchkäserei. Dazu kam die
Besichtigung einer Hochschule für
Landwirtschaft und Gespräche mit
Fachkundigen jeweils an Ort und Stelle,
sowie mit einem Experten aus dem
estischen Landwirtschaftministerium.

Unabhängig von der Größe der
Bauernhöfe zeigte sich, dass sich die
Landwirtschaft im Baltikum nach einer
katastrophalen Situation in den 90ern,
nunmehr in einer Phase des
Aufschwungs befindet, die sich aus dem
Beitritt zur europäischen Union
erklärt.

Fast schon nicht mehr unter
Landwirtschaft subsumieren kann man
das besichtigte Torfabbaugebiet, wo die
Teilnehmer sahen, wie auf riesigen
Flächen die Grundsubstanz für
Treibhäuser und Geranienbalkone in
aller Welt abgeräumt wird.

Was die Geographie anbelangt, waren
eine Wanderung durchs estische Moor,
die Erkundung der Kurischen Nehrung
und auch die Landschaft Schlesiens auf
der Rückfahrt Glanzlichter.

Ausführliche Stadtführungen machten
die jungen Leute in Vilnius (LIT), Tallinn
(EST), Riga (LIV) und Kaunas (LIT).

Als sehr interessant stellte sich das
ausgeprägte Nationalempfinden der
Esten und das schwierig zu händelnde
Verhältnis zur russischen „Minderheit“
heraus. Zudem sprechen die Esten eine
dem Finnischen verwandte Sprache, die
mit der slawischen Sprachfamilie
überhaupt nichts gemeinsam hat.

In allen Städten zeigten viele
„Überbleibsel“ den großen, nicht
immer rühmlichen Einfluss, den der
Deutsche Ritterorden in dieser Region
gehabt hatte.

Ein kirchliches Unikum wurde bei
einem Abstecher zum weltberühmten
Berg der Kreuze bestaunt, wo
nunmehr zwischen abertausenden
von Kreuzen auch ein kleines
Holzkreuz der KLJB Diözese
Regensburg zu sehen sein wird, das
Bischof Müller mit auf den Weg
gegeben hatte.

Nicht zuletzt konnte auch Begegnung
und Austausch mit Jugendlichen
stattfinden. Mitglieder von mehr oder
weniger KLJB-ähnlichen Gruppen traf
die Exkursionsgruppe im lettischen
Jelgava und im schlesischen Glodzko.

Insgesamt ein Mammutprogramm, das
sich lohnte.

Agrar-politische Exkursion nach
Estland, Lettland, Litauen und
Polen

Von 12.-22. Juni war eine achtköpfige
Gruppe Landjugendlicher aus der
Diözese Regensburg auf großer Fahrt
in Richtung Nordosten der
Europäischen Union. Unter der
Zielsetzung, die agrarischen bzw.
agrarpolitischen Entwicklungen und
Strukturen in den drei baltischen
Staaten (Estland, Lettland und Litauen)
zu erkunden, die jeweils größten
Städte unter die Lupe zu nehmen und
neben dem Land ganz einfach auch die
Leute kennen zu lernen, legte die
Reisegemeinschaft unter Leitung von
Agrarreferent Josef Schweiger, der die
Fahrt organisiert hatte, über 5000 km
im blauen KLJB-MEUTE-Bus zurück.

Die Dözesanvorsitzende Regina Klement bedankt
sich bei Herrn Dr. Henning Arp für die Einladung
und das interessante Gespräch.

Die KLJBler aus Regensburg bei der Besichtigung der KLJB-Landesstelle in München.

Am Sonntag, den 13. September
fuhr eine Abordnung von 15
KLJBlern mit der „AG Europa“
nach München.

Herr Dr. Henning Arp, Leiter der EU-
Kommission in München, hatte uns zu
einem Gespräch eingeladen. Durch
MEUTE auf uns aufmerksam
geworden, wollte er mit uns über
unser Projekt und die EU diskutieren.

Los ging es allerdings mit einer
Führung durch die Allianz-Arena. Von
der Tribüne über die
Umkleidekabinen, den Konferenzsaal,
den Logenbereich bis zum Fanshop
ging es quer durch das ganze Stadion.
Das alles wurde mit vielen Zahlen und
Fakten aber auch einigen netten
Geschichten umrahmt.

Nächster Stop war die Landesstelle
der KLJB in der Kriemhildenstraße.
Hier wurden wir von Martin Wagner,
Geschäftsführer der KLJB Bayern,
empfangen und bekamen einen kleinen
Überblick über die Landesebene der
KLJB, ihre Räumlichkeiten und ihre
Geschichte. Anschließend konnten wir
uns noch mit einem leckeren Menü,
gekocht von der Landesvorsitzenden
Verena Meurer, stärken.

Jetzt kam der Höhepunkt der Fahrt,
der Termin in der EU-Kommission. In

angenehmer Atmosphäre konnten wir
hier mit Herrn Dr. Arp über unsere
Erfahrungen mit MEUTE berichten und
ihn über verschiedene Themen der EU
löchern.  Wir merkten schnell, dass er
sich gut auf uns vorbereitet hat und
viel über unser Projekt wusste. Bei der

spannenden Diskussion verging die Zeit
für alle leider viel zu schnell. Zum
Schluss bedankten wir uns bei Herrn
Dr. Arp noch für das interessante
Gespräch.

Als nächstes stand der Besuch der
BMW-Welt auf dem Programm. Hier
konnte man nicht nur alle möglichen
Autos und Motorräder der Marke
BMW sehen, sondern erfuhr auch
etwas über  die Technik, die darin
steckt. Nach einem gemütlichen
Abendessen beendeten wir einen sehr
abwechslungsreichen Ausflug nach
München.

Auch die KLJBler mussten den 650PS starken Schlüter
begutachten

Die Vorstandschaft bedankte sich für das große Engagement von Carolin Wolf.

SCHMANKERLTAG
2008

Den Landjugendlichen den Blick für
Europa weiten haben sich die 9
Mitglieder der AG Europa
vorgenommen und den „KLJB-
Wahlfänger“ in See stechen lassen.

Dieser hat für die
Europaparlamentswahl am 7. Juni
2009 tolle Aktionen zu Europa wie
z. B. einen Besuch in Brüssel, eine
Begegnung mit polnischen
Landjugendlichen zum gemeinsamem
Austausch, einen Europa-Talk mit
Politikern und EU-Fachleuten sowie
eine Postkartenaktion an Bord.

Natürlich gibt es auch weiterhin die
MEUTE Bausteine im Frachtraum.
Zusammen mit der EU-Kommission in
München soll evtl. eine
Lehrerfortbildung zu Europa
stattfinden, wie Dr. Arp, der Leiter
der Kommission in München, anregte.

Gerne können noch Europa-
Interessierte anheuern und ihre tollen
Ideen mit an Bord bringen. Die
genauen Anlegezeiten und die
Fahrtroute gibt's an der
Diözesanstelle.

Ansprechpartner:
Anton Stadler
Tel.: (09 41) 597-22 89
astadler.kljb@bistum-regensburg.de

HERZLICH
WILLKOMMEN

An der KLJB Diözesanstelle
arbeitet seit 11. Oktober 2008
Evelyn Billinger als
Projektreferentin.

Evelyn ist 25 Jahre alt, Bankkauffrau
und frisch gebackene Diplom-
Sozialpädagogin. Sie ist in Staubing
aufgewachsen und wohnt seit Beginn
ihres Studiums in Regensburg.

Während dieser Zeit absolvierte sie
diverse Praktika u. a. an der Kath.
Jugendstelle Regensburg, beim BDKJ
Diözesanverband und im
Leistungszentrum Training bei der
BMW AG in Regensburg.

In ihrer Freizeit trifft sie sich gerne mit
Freunden, spielt Querflöte, wandert
durch den Bayerischen Wald oder liest
ein unterhaltsames Buch. Außerdem
verbringt sie gerne Zeit mit ihren
beiden Schwestern.

Evelyn freut sich sehr auf ihre Arbeit
bei der KLJB. Gerne könnt ihr sie zu
allen Fragen der Bildungsarbeit, zur
internationalen Arbeit sowie zu
verschiedensten Schulungsthemen
ansprechen.

Am Sonntag, den 19.10.08 nutzte
eine kleine Runde von
Europainteressierten die
Chance mit Manfred Weber, der
Mitglied im Europäischen
Parlament ist, an der
Diözesanstelle zu diskutieren.

Wir hatten mit MEUTE bereits in der
Anfangszeit unseres Projekts ein
Gespräch mit Manfred Weber.. Nun
konnten wir ihm unsere Erfahrungen
daraus berichten.

Es ist nicht einfach, das Thema
„Europa“ an Jugendliche zu bringen,
doch haben wir mit unserem lockeren
und spielerischem Ansatz einen sehr
guten Weg dazu gefunden.

Mit Blick auf die Europawahl 2009 ist
hier allerdings noch viel zu tun. Wir
diskutierten in diesen 2 ½ Stunden
über die unterschiedlichsten
europäischen Themen, wie z.B. die
Europawahl und aktuell die aktuelle
Finanzmarktkrise.

Bei diesem interessanten Gespräch
konnten wir viele neue Eindrücke
gewinnen und hoffen, dass Manfred
aus dem Gespräch auch Einiges für
sein Amt mittnehmen konnte.

EHEMALIGEN-

TREFFEN

Da bin ich also:
die „Neue“ in der
Diözesanvorstandschaft. Einige von
Euch dürften mich ja scho kennen. Bin
ja auch schon eine Weile
Kreisvorständin in Schwandorf und
lasse mich auch sonst wenig von
meiner Landjugend abhalten.
Das wisst ihr vielleicht, wenn ihr mich
bei diversen DVs, DAs, dem Global
Village, bei MARE, dem Bundestreffen
oder aus bei den vielen
Veranstaltungen unserem Kreis
getroffen habt.
Ich hab die KLJB quasi mit der
Muttermilch aufgesogen und konnte
mir nichts Schöneres vorstellen als
eines Tages genau hier zu landen. In
meiner Freizeit bin ich Studentin für
das Lehramt Realschule
(Deutsch/kath. Religion) an der Uni
Regensburg,  seitdem wohne ich auch
hier.
Aber eigentlich stamme ich aus
Muschenried, dem Mittelpunkt
Europas…
Auf den Diözesanversammlungen
vertrete ich nun außerdem in Caros
Nachfolge die Strick- und
Bastelfraktion.
So, ich hoff jetzt seid ihr nicht zu
eingeschüchtert von meinen
ausgezeichneten Referenzen.
Ich würde mich freuen wenn wir uns
bald mal irgendwo treffen. Bleibt mir
nur noch zu sagen: back ma's!

Das Zentrallandwirtschaftsfest
(ZLF) während des
Oktoberfestes in München war
Ziel einer Gruppe
Landjugendlicher aus unserer
Diözese.
Viele moderne Landmaschinen vom
schweren Traktor über große
Mähdrescher bis hin zum Melkroboter
verdeutlichten den Strukturwandel in
der bayerischen Landwirtschaft und
boten einen Einblick in die aktuelle
Technik. Bestaunt wurde natürlich der
Schlüter Profi Gigant Traktor mit 650
PS. Sehr beiendruckend war auch die
Vorführung eines Schäfers, der die
Fähigkeiten seiner Hütehunde im
praktischen Einsatz mit Schafen und
auch einer Schar Gänsen
demonstrierte.
Auf dem KLJB-eigenen Stand konnte
man sich dann noch über Energie vom
Feld informieren und traf unter den
Standbetreuern auch bekannte KLJB
Gesichter aus Regensburg.
Abends ging es dann zur großen Land-
Party ins Veranstaltungszelt auf dem
ZLF. Bei toller Musik und
ausgelassener Stimmung machten dort
rund 2000 Jugendliche vom Land die
beste Party der Stadt. Alle Teilnehmer
der Fahrt waren begeistert und sind
beim nächsten Mal wieder dabei.

Manfred Weber (Mitglied des Europäischen
Parlaments) im Gespräch mit den Jugendlichen
der KLJB an der Diözesanstelle in Regensburg.

Am 03. Oktober 2008 fand zum
zweiten Mal ein
Ehemaligentreffen des
FLAIR e. V., des Fördervereins
der Landjugendarbeit in
Regensburg, statt .

Hierzu wurden viele ehemalige
Verantwortliche der KLJB auf Kreis-
und Diözesanebene seit Beginn der
50er Jahre eingeladen. Dieses Mal
konnten sich die etwa 25 Gäste ab 14
Uhr bei Kaffee und Kuchen oder einer
Ausstellung mit Plakaten und Bildern
aus früheren Zeiten vergnügen. Im
Anschluss gab es einen exklusiven
Einblick in die Schottenkirche und das
Priesterseminar im Bistum
Regensburg, geführt und erklärt von
Markus Lettner, der sowohl an der
Diözesanstelle für Berufungspastoral
als auch im Priesterseminar tätig ist.

Die früheren Verantwortlichen und
Mitglieder der KLJB konnten in den
frühen Abendstunden ihre
Erinnerungen aus den vergangenen
Jahrzehnten während des Essens
vertiefen, das vom aktuellen
Regensburger Kreisvorstand Jonas
Langer zubereitet wurde. In einer
kleinen Runde klang der gemütliche
Abend aus.

Es ist auch für das Jahr 2009 wieder
ein Treffen für ehemalige
Landjugendliche geplant.
Der Förderverein unterstützt
außerdem mit seinen Beiträgen die
laufende Arbeit des KLJB
Diözesanverbandes für gezielte
Projekte. Über die finanzielle
Verwendung, aber auch über die
Vorstandschaft und weitere Themen
wird in der jährlichen
Vollversammlung entschieden.

Die nächste Versammlung findet am
26. April 2009 statt. Hierzu sind die
Delegierten der Kreisverbände und
die Fördermitglieder des FLAIR e.V.
sehr herzlich eingeladen.

Die KLJB Diözesanversammlung feiert gemeinsam unter der Leitung von
Landjugendseelsorger Holger Kruscina die Heilige Messe.

KLJB ENTECKT DAS BALTIKUM

Die Reisegruppe bei einem Treffen mit Jugendlichen im litauischen Jurbarko auf einem Betrieb mit Urlaub
auf dem Bauernhof

In der Pfarrei Hainsacker nördlich von
Regensburg ist ein Franziskusweg
entstanden. Eine Station auf diesem Weg
ist eine Bruder-Klaus-Kapelle.
Am Sonntag vor dem Bruder-Klaus-Tag
(25.09.) begannen Landjugendliche und
der AK GuK den Tag mit einen
Gottesdienst in Harting, den Holger
Kruschina zelebrierte. Danach gings mit
dem Auto nach Hainsacker, wo man sich
mit weiteren Mitgehern traf und
schließlich auf den Weg machte.

Der Franziskusweg ist gegliedert in viele
Stationen. Zum Teil werden bereits
bestehende Haltepunkte integriert, wie
z.B. Marterln; andere Stationen
extra angelegt. Eine davon ist eine
schlichte, offene Kapelle, die Bruder Klaus
gewidmet ist. Dort angekommen hielt die
KLJB Pilgergruppe eine kurze Andacht.
Hin- und Rückweg selbst regten sowohl
zum Nachdenken, als auch zum
gemeinsamen Gespräch an.
Nach dreieinhalb Stunden Weg kam die
anschließende Einkehr im Wirtshaus allen
mehr als recht.

Der GuK wird auch weiter auf der Suche
nach solchen „Bruder Klaus Spuren“
bleiben und freut sich über Anregungen
und natürlich über rege Teilnahme!

wurden

TAG IN MÜNCHEN MIT TERMIN
BEI DER EU-KOMMISION

SCHLÜTER, HUNDE
UND PARTY

- FAHRT ZUM ZLF-

Das Bruder-Klaus-Rad, mit den Strahlen zu Gott und
von Gott ausgehend.

Mit einem Grillstand beteiligte
sich die KLJB beim Jugendtag
„b-geistert“ in Regensburg.

Weit über tausend Besucher ließen
sich die verbandlichen Schwerpunkte
der KLJB durch den Magen gehen.
Premiere hatte dabei die extra für die
Minibrot-Aktion entwickelte „KLJB-
Semmel“, die mit Biolandmehl und
Cashewnüssen die Anliegen
„Ökologischer Landbau“ und „Eine
Welt“ beinhaltete. Würstl und Steaks
von Tieren aus der Region
verdeutlichten das KLJB Anliegen des
regionalen Wirtschaftskreislaufs.
Fleißige Helfer aus den KLJB
Kreisverbänden begeisterten die
Besucher mit ihrem genussreichen
Angebot.

Beim großen Jugendgottesdienst mit
Bischof Gerhard Ludwig war die
Landjugend ebenfalls mit zahlreichen
Bannern, mit Lektoren und bei der
Gabenprozession mit dabei. Auch aus
vielen KLJB Gruppen waren
Jugendliche nach Regensburg
gekommen, um nachmittags die
Angebote am Domplatz zu nutzen
und dann nachts noch die Live-
Übertragung des Papstgottesdienstes
aus Sydney anzuschauen.

B-GEISTERT MIT
MINIBROT-

STEAKSEMMEL

Der KLJB Grillstand auf dem Jugendtag “b-geistert”.

Seit dem Jahr 2008 findet ein
jährlicher „Schmankerltag“ statt.
Bei dieser eintägigen Fortbildung,
die in Regensburg stattfindet, wird
das Thema jedes Jahr wechseln.

Am 05. Juli 2008 beschäftigten sich die
ca. 15 Teilnehmer mit der Arbeit im
Team, Problemen und Konflikten und
wichtigen Informationen dazu. Als
Referentin war an diesem Tag Frau
Sabine Balan gekommen, die
normalerweise Unternehmen und
Unternehmer aus der Wirtschaft coacht
und trainiert.

So konnte sie einen Blick von außen in
unseren Verband mit einbringen. An
diesem Samstag konnten außerdem
einige offene Fragen zur Arbeit im Team
und wichtigen Faktoren beantwortet
werden, die jetzt von den
Landjugendlichen in ihrer Arbeit vor Ort
umgesetzt werden können. Doch auch
im privaten und beruflichen Bereich
können die Teilnehmer ihre neuen
Erkenntnisse anwenden.

Der nächste Schmankerltag wird am 14.
November 2009 in Regensburg
stattfinden. Das Thema wird in Kürze
festgelegt.

Die Teilnehmer des ersten Schmankerltags 2008 in
Regensburg zusammen mit der Referentin Frau
Sabine Balan.

Die Reisegruppe beim Mittagessen in einem
baltischen Dorf. Das Baltikum  auf eigene Faust
zu erkunden war auch geboten.

Die Baltikumfahrer besichtigen den
Maschinenpark eines 600ha Bio-
Ackerbaubetriebs in Lettland.


